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Luftreinigungssysteme sind eine hilfreiche
Ergänzung bei der Corona-Bekämpfung

Was tun, wenn der Win-
ter bevorsteht und Mas-
ken, Impfungen und Co.
als Maßnahmen gegen
Covid-19 nicht mehr aus-
zureichen scheinen?
Luftreiniger sind eine
mögliche und sinnvolle
Ergänzung. Sie wälzen
die im Raum vorhandene
Luft um – je nach Leis-
tungsstufe mehrmals pro
Stunde. Bei Varianten mit
HEPA-13 oder -14 Filter
passiert die Luft einen
hocheffizienten Partikel-
filter, der 99,95 bezie-
hungsweise 99,995 Prozent
der Viren und weiteren luft-
getragenen Erreger abfängt.
Somit wird die eingesaugte

Luft „gereinigt“ und anschlie-
ßend ohne Viren oder sonstige
Schadstoffe wieder an die Um-
gebung ausgegeben. Moderne

wälzungsrate zu multiplizie-
ren. Die ideale Luftumwäl-
zungsrate liegt zwischen
drei und sechs Mal pro Stun-
de. Ein passender Luftreini-
ger sollte mindestens über
die errechnete Luftmenge
verfügen und diese im bes-
ten Fall noch überschreiten.
So kann vermieden werden,
dass das Gerät permanent
auf höchster Stufe läuft. Die
Investition in einen passen-
den Luftreiniger stellt eben-
so wie die bestehenden
Maßnahmen keine 100-pro-
zentige Garantie zur Vor-
beugung von Infektionen
dar, erhöht aber die Sicher-
heit für alle Personen in ei-
nem Raum.

Luftreiniger zeigen optisch
den Luftverschmutzungs-
grad an. Das bedeutet, dass
ein Raum für die Zufuhr von
Sauerstoff trotzdem hin und
wieder über Fenster gelüftet
werden muss. Gerade in der
kalten Jahreszeit eignen
sich mobile Luftreiniger
ideal für den Schutz vor
zahlreichen luftgetragenen
Erregern, die sich ansons-
ten unbemerkt in der Luft
verbreiten würden. Beim
Kauf eines Luftreinigers ist
zu beachten, dass das Gerät
dem Raumvolumen gerecht

werden muss. Zur korrekten
Berechnung der benötigten
Leistung sind Raumvolumen
mit der gewünschten Luftum-
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Für alle Raumgrößen gibt es die pas-
senden Luftreiniger. Foto: privat

Zoe Piosek (3) aus Neckarsulm hat ein
ebenso wunderbares Weihnachts-
kunstwerk geschaffen wie Melissa
Sauer (7) aus Forchtenberg mit ihrem
Bild, das sie „Winterwald mit Nikolaus“
genannte hat.

Das tolle Bild von Katarina Vu-
jicic (7) aus Heilbronn.

Gennaro Napolitano (10) aus
Neckarsulm-Dahenfeld ist ein
wahrer Künstler.

Dieses Kunstwerk ist von Johanna Holch (5) aus Krautheim-
Oberginsbach.

Elena Babczyk (5) aus Bretz-
feld-Bitzfeld hat’s drauf.

Marie Diehl (6) aus Neuenstadt
und ihr schöner Schneemann.

Riesige Resonanz auf echo-Weihnachts-Malwettbewerb

KLASSE
KIDS-KUNST

Wenn auch ihr beim großen
echo-Weihnachts-Malwettbe-
werb mitmachen wollt, dann
legt einfach los, lasst Mami oder
Papi ein Foto (mindestens ein

MB) von eurem Kunstwerk ma-
chen und mit Angabe eures voll-
ständigen Namens, Alters und
Wohnorts per Mail an redakti
on@echo24.de senden. eo

Bruno Holch (8) aus Krautheim-
Oberginsbach liebt es beson-
ders farbenfroh.

Felix Bauer (7) aus Ingelfingen-Hermuthausen hat sich bei sei-
nem Gemälde mächtig ins Zeug gelegt.

Die achtjährige Victoria Nickel,
aus Bad Wimpfen präsentiert
ihr freudiges Bild.

Henry Wehn aus Heilbronn
zählt mit seinen acht Monaten
zu den ganz jungen Talente.

Nora Reimold (7) aus Eppingen
hat einen sehr lustigen Niko-
laus gemalt.

Ihr wunderschönes Bild hat Klara Löffler (5) aus Gundelsheim
laut ihren Eltern „mit großer Freude“ gemalt.

Christkind, Weihnachtsmann
und -baum: Maja Rose (4) aus
Bad Friedrichshall-Untergries-
heim hat an alles gedacht.

Erst neun Jahre, aber sooo be-
gabt: Konstantinos Tselepidis
aus Erlenbach hat Talent.

Vernetzte Nachfolgerin
und ein Geldsegen

GESCHÄFTS-

leben

Wachablösung. Nach mehr als
15 Jahren als Leiter der experi-
menta geht Dr. Wolfgang
Hansch zum 30. Juni in den Ru-
hestand. Hansch schuf die kon-
zeptionellen Grundlagen für
die experimenta und entwickel-
te sie bis zum heutigen Tage zu
einer einzigartigen Einrichtung
des Landes: Im November 2009
eröffnete die experimenta im
Hagenbucher Speicher in Heil-
bronn. Im März 2019 wurde
dann die neue experimenta mit
umgebautem Bestandsgebäu-
de und spektakulärem Neubau
eröffnet. Unter seiner Leitung
wurde die experimenta zum
größten Science-Center
Deutschlands. Dr. Bärbel G.
Renner (Foto: privat) über-
nimmt zum 1. Juli die Geschäfts-

führung der experimenta
gGmbH. Sie kam Anfang 2017
zur experimenta und hat dort
seitdem als Prokuristin die Lei-
tung des Bereichs Kommunika-
tion/Verwaltung inne. Renner
studierte Germanistik und Ge-
schichte an den Universitäten
Tübingen und Wien. „Mit ihr
übernimmt eine bestens ver-
netzte und erfahrene experi-

menta-Managerin die Ge-
schäftsleitung“ sagt Silke Loh-
miller, Vorsitzende des experi-
menta-Aufsichtsrats und Ge-
schäftsführerin der Dieter-
Schwarz-Stiftung für den Be-
reich Bildung.

Spende. Im Oktober fand beim
bunten Herbstmarkt von Pflan-
zen-Kölle in Heilbronn die Tom-
bola für einen guten Zweck
statt. Die Lose wurden von Mit-
arbeitern der LebensWerkstatt
verkauft. Die Kunden trugen
fleißig mit ihrem Loskauf dazu
bei, dass nun der Erlös von 2.512
Euro an die LebensWerkstatt
übergeben wurde. Sie ist ein So-
zialunternehmen für Menschen
mit geistiger oder körperlicher
Behinderung. Der Verein unter-
stützt dabei, ein selbstbestimm-
tes Leben zu führen und am ge-
sellschaftlichen Leben teilzuha-
ben. Arbeit, Bildung, Wohnen
und Freizeit sowie Förderung
und Betreuung stehen im Mit-
telpunkt. eo

Bei der Scheckübergabe (von links): Amelie Loleit, Dr. Clemens Körte, Salih-Ismail Yalcin, Hagen
Kramer, Sophie Sigle, Pflanzen-Kölle-Filialleiter Michael Wörz und Silke Dietz, Leitung Kundenser-
vice/Kasse Pflanzen Kölle.


